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Herren West Bezirksliga Gr. Süd 2

TV 1861 Wallau II : TV 1860 Hofheim 
Montag, 21.11.2022, 20:15 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem TV 
1861 Wallau II und dem TV 1860 Hofheim

Dank einem starken mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TV
1861 Wallau II das 8. Spiel in der Saison der Herren West Bezirksliga Gr. Süd 2 gegen den TV 1860
Hofheim beim 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein
kampfbetontes und intensives Spiel. Zu betonen ist, dass das Remis trotz des Einsatzes von 4
Ersatzspielern seitens der Heimmannschaft erlangt werden konnte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Grell / Wehner gegen Schwaiger / Schefer.
Zwischenzeitlich konnten Gerhardt / Exner zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren am
Nachbartisch das Spiel gegen Yim / Wieczorek aber trotzdem mit 9:11, 7:11, 11:2, 4:11. Beim 3:0-
Erfolg gegen Schmidt / Beier zeigten Höhl / Yau indes ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Nach
den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Keinen Punkt beisteuern konnte Thomas Gerhardt
im Spiel gegen Niels Wieczorek, das 0:3 verloren ging. Die richtige Herangehensweise hatte
Helmuth Grell indessen beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Daghim Yim ab dem ersten
Ballwechsel. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch.
Trotz verlorenem ersten Satz drehte nachfolgend Martin Wehner das anhand der TTR-Werte als
ausgewogen eingestufte Match gegen Thomas Schmidt und gewann mit 9:11, 11:4, 11:6 11:5.
Thomas Höhl hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, gegen Marc
Schwaiger beim 11:5, 11:9, 11:5 keine Probleme. Das war ein souveräner Sieg. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Christopher
Exner hatte gegen Sebastian Beier dagegen beim 7:11, 4:11, 9:11 kaum eine Chance. Da war final
wirklich nichts zu holen. Hoi-Tik Yau hatte gegen Malte Schefer beim 5:11, 9:11, 7:11 wenig
auszurichten. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. 13:11, 11:13, 8:11, 11:
3, 9:11 hieß es am Ende, als Thomas Gerhardt und Daghim Yim am Tisch die Klingen kreuzten.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Niels Wieczorek musste Helmuth Grell Tribut
zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Martin
Wehner gelang es, Marc Schwaiger im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 6:6. Thomas Höhl war in der Partie gegen Thomas Schmidt nicht zu stoppen
und gewann eher sicher mit 3:0. Den Sieg von Malte Schefer konnte Christopher Exner im wenig
später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Hoi-Tik Yau, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn
gegen Sebastian Beier verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Beachtenswert war bei diesem
Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften
Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Grell / Wehner und Yim / Wieczorek entschieden,
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das Grell / Wehner letztendlich gewannen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. Sehr eindeutig war der Verlauf des fünften Satzes, den Grell / Wehner mit 11:0 für sich
entscheiden konnten. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Ergebnis weist der TV 1861 Wallau II nun ein Punktekonto von 3:13 Punkten auf,
während der TV 1860 Hofheim vor dem nächsten Spiel, das am 02.12.2022 gegen den TTV
Burgholzhausen-Köppern ansteht, 8:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV 1861
Wallau II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 25.11.2022 gegen den TV 1891 Stierstadt.

 Statistik:
 TV 1861 Wallau II

Doppel: Grell / Wehner 2:0, Gerhardt / Exner 0:1, Höhl / Yau 1:0 
Einzel: T. Gerhardt 0:2, H. Grell 1:1, M. Wehner 2:0, T. Höhl 2:0, C. Exner 0:2, H. Yau 0:2 

 TV 1860 Hofheim
Doppel: Yim / Wieczorek 1:1, Schwaiger / Schefer 0:1, Schmidt / Beier 0:1 
Einzel: D. Yim 1:1, N. Wieczorek 2:0, M. Schwaiger 0:2, T. Schmidt 0:2, M. Schefer 2:0, S. Beier 2:0


